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Weg-Wort vom 31. Oktober 2023 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorger und Seelsorgerin der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Fürchte dich nicht 

Auf Halloween freut sich meine Tochter stets schon lange im Voraus. Anders 
als die meisten Feste im Jahr stellt dieses Brauchtum Schauerliches und 
Gruseliges ins Zentrum. Das Erschreckende übt eine eigenartige Faszination 
aus, man sieht es daran, wie grosser 
Beliebtheit sich Gruselfilme erfreuen. 
 
Manche halten Halloween für eine 
amerikanische Modeerscheinung, wel-
che über den Atlantik nach Europa ge-
schwappt ist. Andere glauben an vor-
christliche keltische Wurzeln dieses 
Brauchtums. Der Name deutet auf 
nichts dergleichen, vielmehr auf ein 
christliches Fest: Er ist eine zusam-

mengezogene Form von «All Hallows’ Eve», der Vorabend von Allerheiligen. 
Die Bräuche waren ursprünglich im katholischen Irland beheimatet und ge-
langten durch Auswanderer in die Vereinigten Staaten. 
 
Besonders Kinder lieben dieses Fest. Unheimlich verkleidet ziehen sie durch 
den dunklen Abend, sammeln Süssigkeiten, spielen Streiche. Es kommt mir 
vor, als versuchten sie durch das Spiel mit dem Schauerlichen, sich dagegen 
zu immunisieren und sich zu versichern, dass die Welt bei allem Schrecken 
nicht nur Ungewissheit und Schlimmes zu bieten hat. 
 
So können wir diesen lockeren und heiteren Umgang mit dem Gruseligen als 
Einüben von Vertrauen verstehen, gegen das aus christlicher Sicht nichts 
spricht. Wir glauben, dass Gott selbst sich in die Schrecken der Welt hinein-
begeben und sie damit überwunden hat. Die heilige Teresa von Ávila ermun-
tert uns, immer wieder aus diesem Vertrauen heraus zu leben: «Nichts soll 
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dich ängstigen, nichts dich erschrecken, alles vergeht, Gott bleibt derselbe. 
Geduld erlangt alles; wer Gott hat, dem fehlt nichts. Gott allein genügt.» 
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